
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Andreas Schütte neuer Bezirksmeister 

Insgesamt 18 Spieler kämpften am Himmelfahrtstag im Haus Pniel, dem Spiellokal des FSK v. 1876,  

um den Titel des Bezirksmeisters.  

Gespielt wurden sieben Schnellpartien mit einer Bedenkzeit von 25 Minuten pro Spieler und Partie. 

Zum ersten Mal dabei Familie Bräutigam vom SV VHS Rendsburg, eine Bereicherung dieses 

Traditionsturniers. Mutter Irina, DWZ 1924, trumpfte energisch auf und holte sich Bronze mit 5 aus 7, nur 

aufgrund der Buchholzwertung knapp hinter Dustin Möller vom SC Eckernförde landend. Derweil sammelten 

ihre Kleinen, Alexander und Katerina, im unteren Tabellendrittel erste Erfahrungen. Vater Bräutigam trug 

inzwischen geduldig den Allerkleinsten auf dem Arm und schaute ab und zu seiner Frau und den Sprösslingen 

über die Schulter, wenn er sich nicht gerade bei schönstem Frühlingswetter draußen die Füße vertrat.  

In der entscheidenden Schlusspartie traf Andreas Schütte, der in der 2.Runde gegen Alexander Berenstein eine 

Niederlage hatte einstecken müssen, auf Irina Bräutigam. Da er nur noch ein Remis zum Titelgewinn benötigte, 

war er in der besseren Situation. Als Irina arg in Bedrängnis kam, nahm sie das Remisangebot spontan an.  

Die Meisterschaft war stark besetzt; denn so hoch einzustufende Spieler wie Alexander Berenstein, Dirk 

Moysich, Manfred Plewka, Edmund Lomer, Enrique Ruiz-Hampel und Jan Klügel landeten hinter dem Trio. 

Ein besonderes Dankeschön gilt Kurt Boß und Hans Kroß in der Küche. Kurt hatte uns schon vor Wochen 

angekündigt, dass er nach eigenem Hausrezept eine Gemüsesuppe mit Fleischeinlage reichen würde.  

In der Mittagspause zollten ihm Spieler und Kiebitze für das gelungene Gericht höchste Anerkennung. 
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zur nächsten Seite! 

Es sind insgesamt 6 Seiten. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



1973 Michael Forst FSK v. 1876 

1974 Jürgen Nickel FSK v. 1876 

1975 Hans Joachim Fischer und Osterkorn FSK v. 1876 / MTV Leck 

1976 Wolfgang Ipsen FSK v. 1876 

1977 Jens Uwe Pohl MTV Leck 

1978 Klaus Seeck MTV Leck 

1979 Jens Uwe Pohl MTV Leck 

1980 Jens Uwe Pohl MTV Leck 

1981 Dr. Egon Erker MTV Leck 

1982 Dr. Egon Erker MTV Leck 

1983 Manfred Homuth SC Eckernförde 

1984 Manfred Homuth SC Eckernförde 

1985 H.Buß MTV Leck 

1986 Manfred Homuth SC Eckernförde 

1987 Ulf D. Ehlert SC Eckernförde 

1988 Edmund Lomer SC Eckernförde 

1989 Edmund Lomer SC Eckernförde 

1990 Edmund Lomer SC Eckernförde 

1991 Frank Schwarz Eider Büdelsdorf 

1992 Olaf Steffens MTV Leck 

1993 Frank Schwarz Eider Büdelsdorf 

1994 Edmund Lomer SC Eckernförde 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1994 Edmund Lomer SC Eckernförde 

1995 Reiner Gombert Schleispringer Kappeln 

1996 Marcus Hausmann MTV Leck 

1997 Hans Christoph Andersen MTV Leck 

1998 Rolf Behnk Schleswiger SV 

1999 Manfred Homuth SC Eckernförde 

2000 Alexander Berenstein Eider Büdelsdorf 

2001 Manfred Homuth SC Eckernförde 

2002 Artur Kevorkov FSK v. 1876 

2003 Artur Kevorkov FSK v. 1876 

2004 Artur Kevorkov FSK v. 1876 

2005 Andreas Schütte FSK v. 1876 

2006 Andreas Schütte FSK v. 1876 

2007 Jens Nommensen MTV Leck 

2008 Jan-Hendrik Lorenzen FSK v. 1876 

2009 Thore Prien MTV Leck 

2010 Andreas Schütte FSK v. 1876 

2011 Andreas Schütte FSK v. 1876 

2012 Rolf Behnk Husumer SV 

2013 Rolf Behnk Husumer SV 

2014 Enrique Ruiz-Hampel Eckernförder SC 

2015 Manfred Plewka SV VHS Rendsburg 

2016 Andreas Schütte FSK v. 1876 

 

Die Meister des Bezirks Nord,  

recherchiert und aufgelistet von Jürgen Nickel 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die entscheidende Partie zwischen Andreas Schütte und Irina Bräutigam 

Interessierte Kiebitze: Dustin Möller (ganz links), Oliver Fritz (im Vordergrund), 

Enrique Ruiz-Hampel (mit Mütze), Uwe Jacobsen (stehend) und Edmund Lomer 

Am Flügel Dirk Moysich, der sich überlegt, ob er sogleich 

„Die Ode an die Freude“ zu Gehör bringen soll. 

 

Bezirksturnierleiter Guido Heinemann 

gratuliert Andreas Schütte  

und überreicht ihm seinen Gewinn. 

Im Hintergrund Uwe Jacobsen vom Husumer SV. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gruppenbild mit Dame und Baby 

v.l. Guido Heinemann, Axel Baureis (Ratingpreis als Bester unter DWZ 1700),  

Dustin Möller (Vizemeister), Irina Bräutigam (3.Platz),  

Alexander Berenstein (4.Platz)  und Andreas Schütte. 



 
§5 Einzelmeisterschaft 

Die Bezirkseinzelmeisterschaft wird an einem Tag in Form eines Schnellturniers durchgeführt. Es gelten die allgemeinen FIDE-Regeln eines Schnellturniers.  
Teilnahmeberechtigt sind Schachspieler, die Mitglied eines Vereins des Bezirks 1 Nord sind. Es wird nach Schweizer System gespielt.  
 
Bei Punktgleichheit entscheidet: 
1. Die Buchholzwertung, 2. Der direkte Vergleich, 3. Die Anzahl der Siegpartien,  
 
Es obliegt dem Turnierleiter, ob aufgrund der Teilnehmerzahl eine Einteilung in Gruppen entsprechend der DWZ vorgenommen wird. 
Die Bedenkzeit beim Schnellschach wird durch die Ausschreibung des Turnierleiters festgelegt. 
Erforderlichenfalls kann der Spielleiter eine Änderung vor Ort vornehmen. 

§10 Schlußbestimmungen 

Die Turnierordnung vom 01.10.1996 mit den Änderungen vom 28.08.2015 tritt mit dem 01.09.2015 in Kraft. 
Änderungen sind nur durch Beschlüsse der Bezirksversammlung möglich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es bedanken sich für eure Teilnahme: 

Guido Heinemann : Bezirksturnierleiter 

Jürgen Nickel : Organisation und PC 

Kurt Boß und Hans Kroß : Chefs de la cuisine 

Ein Wermutstropfen zum Schluss: 

Etliche Vereine aus unserem Bezirk 

„verzichten“ seit Jahren auf eine Beteiligung. 

Am 25.Mai 2017 erwarten wir sehnlichst auch 

Spieler aus Leck, Schleswig, Kappeln, Kropp, 

Niebüll, Bredstedt, Tönning usw. 

Hier ein Auszug aus der Bezirksturnierordnung, damit sich künftig Nachfragen erübrigen. 

 

Texte, Fotos 

und Gestaltung 

Jürgen Nickel 
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